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Wald-Erschwernisausgleichrichtlinie 
sichert auch künftig die Unterstüt-
zung der Waldbesitzer in MV 
Antragstellung jetzt auch für Kommunen 

Das Ministerium für Klimaschutz, Landwirtschaft, ländliche 
Räume und Umwelt hat eine neue Richtlinie für den Wald-Er-
schwernisausgleich in Natura 2000 Gebieten auf den Weg ge-
bracht.  

Gegenstand der Richtlinie ist der Ausgleich von Erschwernissen, 
welche durch die Anforderungen an Waldlebensraumtypen und 
Arten der Flora-Fauna-Habitat- sowie der Vogelschutzrichtlinie 
bei der rechtmäßigen und ordnungsgemäß ausgeübten forstli-
chen Bewirtschaftung und Nutzung von Waldflächen in Meck-
lenburg-Vorpommern entstehen.  

Um Waldbesitzer zu unterstützen und den finanziellen Ausfall 
zu kompensieren, wird auch in der neuen Förderperiode ELER III 
das Förderprogramm mit einigen Ergänzungen wieder angebo-
ten. 

„Veränderte rechtliche Grundlagen und eine neue Förderperiode 
machten geringfügige Anpassungen der alten Wald-Erschwernis-
ausgleichsrichtlinie aus dem Jahr 2016 notwendig“, erklärt Agrar-
Staatssekretärin Elisabeth Aßmann.  

„So kommen zu den bekannten Schutzkulissen: Flora-Fauna-Habi-
tat, Eremit, Fledermaus, Waldlebensraumtyp und Schreiadler-
schutzareal nun noch die Horstschutzzone II neu hinzu. In den 
verschiedenen Schutzkulissen, die sich auch zum Teil überlappen 
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können, kommen verschiedene Auflagen zum Tragen, die durch 
den Waldbesitzer eingehalten werden sollen. Diese Auflagen füh-
ren häufig zu einem wirtschaftlichen Nachteil des Forstbetriebes 
und sollen durch das Förderprogramm ausgeglichen werden. Ne-
ben einer höheren Akzeptanz für geschützte Naturflächen führt 
dies langfristig zum Erhalt und Verbesserung der Schutzgebiete in 
Mecklenburg-Vorpommern und leistet einen wichtigen Beitrag 
zum Artenschutz und klimaangepassten Wäldern.“ 

Neben einer neu hinzu gekommenen Schutzgebietskulisse wur-
den auch die Maximalförderbeträge angehoben. Die Kappung bei 
200€ je Hektar entfällt. Zusätzlich können nun auch Kommunen 
einen Förderantrag stellen. 


